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Witz des Tages

Sagt eine Kerze zur 
anderen: «Wollen wir heute 
zusammen ausgehen?»

Montag, 16. Februar 2015
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R E K L A M E

Wandern im 
Schanfigg
Am 24. Januar wandern die Natur-
freunde Lachen von Langwies durch 
das Hochtal Sapün. Auf schneebe-
deckter, gut präparierter Naturstras-
se geht es in ständiger, aber angeneh-
mer  Steigung bergauf. Wir passieren 
die Weiler Dorfji, Schmitten, Chüpfen 
und sind nach einem letzten kurzen 
Anstieg in Jatz, wo das Mittagessen im 
«Heimeli» auf uns wartet. In den ge-
nannten Weilern lebten im 17. Jahr-
hundert rund 200 Personen als Selbst-
versorger. Zu Beginn des 18. Jahrhun-
derts gab es in Sapün ein Schulhaus 
und später auch eine PTT-Postablage. 
Heute ist nur das Heimeli noch ganz-
jährig bewohnt. Der Rückweg erfolgt 
auf der gleichen  Strecke. Es handelt 
sich um eine mittelschwere Wande-
rung, die wegen des  Gehens auf schnee-
bedeckter Strasse eine gewisse Kondi-
tion  erfordert. Wanderstöcke sind emp-
fohlen. Wer hat, soll Schuhkrallen oder 
ähnliches mitnehmen. 

Die Distanz beträgt zehn Kilometer, 
der Auf- und Abstieg je 550 Meter, die 
Gehzeit bergwärts zwei, talwärts ein-
einhalb Stunden. 

Abfahrtszeiten der S8: Pfäffikon 
6.29 Uhr auf Gleis 5, Altendorf 6.32 
Uhr, Lachen 6.34 Uhr, Siebnen-Wan-
gen 6.39 Uhr, Schübelbach-Buttikon 
6.41 Uhr. Wir steigen in Ziegelbrücke 
um 6.58 Uhr auf Gleis 9 in den RE 
nach Chur um. Der Wanderleiter sitzt 
ab Pfäffikon im vordersten Wagen der 
S8. Die GA-Besitzer steigen in Pfäffikon 
um 6.41 Uhr direkt in den vordersten 
 Wagen des RE nach Chur.

Für die Rückfahrt nehmen wir den 
RE ab Chur mit Halt in Ziegelbrücke, 
Siebnen und Pfäffikon. Die Rückkehr 
ist um 18.37 Uhr vorgesehen. 

Sollte grosse Lawinengefahr oder 
Schneesturm herrschen, findet keine 
Wanderung statt. Wie immer sind auch 
neue Wanderer herzlich willkommen, 
eine Anmeldung ist nicht nötig. Die 
Versicherung ist Sache der Teilnehmer.

Weitere Auskünfte sind bei Wander-
leiter Ueli Seitz, Telefon 055 410 24 92, 
erhältlich.
 Naturfreunde Lachen

«Heute nehmen wir uns Zeit 
für Gemüt, Herz und Bauch»
Die Gemeinde Freienbach würdigte am Geburtstagsständchen vom Samstag im Restaurant «Sternen» in 
Pfäffikon 130 Personen, die in diesem Jahr den 80., 85., 90. oder einen noch höheren Geburtstag feiern. 

von Frieda Suter 

M it einem feinen Essen, 
bester Unterhaltung 
und natürlich Gratu-
lationen feierte die 
 Gemeinde Freienbach 

ihre Senioren. 132 der 274 eingelade-
nen Personen (45 Prozent) waren am 
Samstag im Restaurant «Sternen» 
 zugegen. Gemeinde, Alterskommission 
und Vereine trugen dazu bei, dass der 
Tag unvergesslich wurde.

Carla Steiner, Mitglied der Alters-
kommission, führte mit herzlichen 
Worten durch die Feier. Alle Jubilaren 
wurden mit einer Flasche Wein und 
einer Topfpflanze beschenkt. Gemein-
derat Franz Merlé betonte: «Heute neh-
men wir uns Zeit für Gemüt, Herz und 
Bauch». Darüber hinaus erwähnte er 
die Angebote für Senioren und er fand 
lobende Worte für alle, die sich im All-
tag für das Wohl der älteren Genera-
tion einsetzen.

Älteste Anwesende am Geburts-
tagsständchen war die 98-jährige 
 Anna  Ebnöther-Kreienbühl. Den zweit-
ältesten Einwohner der Gemeinde, den 
100-jährigen Martin Nauer, hatten Ge-
meindepräsident Daniel Landolt und 

Franz Merlé bereits vor der Feier im 
«Sternen» zu Hause besucht. Da Ständ-
chen und Geburtstag für Nauer auf 
den gleichen Tag fielen, feierte er zu 
Hause mit Familie und Freunden.

Für fröhliche Stimmung sorgten die 
Harmonie Freienbach unter Leitung 
von Valentin Vogt und der Männerchor 
Pfäffikon unter Leitung von Fabian 
 Bucher. Zudem sangen Männerchor 

und Jubilaren gemeinsam einige Lie-
der, begleitet von der Bläsergruppe der 
Harmoniemusik.

Die «Sterne»-Küche sorgte für das 
leibliche Wohl.

Die Freienbacher Jubilaren feierten am Samstag gemeinsam mit dem Männerchor Pfäffikon und der Harmonie Freienbach.  Bilder Frieda Suter

im «Sternen»-Saal in Pfäffikon wurde gefeiert. Gemeinderäte gratulierten allen Jubilaren 
mit Handschlag und Präsenten. 

Gemeindepräsident Daniel Landolt (rechts) und Gemeinderat Franz Merlé gratulierten 
Martin Nauer mit einem Besuch zum 100. Geburtstag. 

Familien marschierten in Umzug an Party
Die Bächer feierten gestern ihre Fasnacht. Zuerst mit einem Umzug vom Bahnhof zur Turnhalle und dann mit einer Party 
und dem Kindermaskenball mit Prämierung. Die Kinder, sehr fantasievoll geschminkt und angezogen als Clowns, Cowboys, 
Feen, Hexen oder Prinzessinnen, genossen den Nachmittag mit Musik von DJ Mäse.  Text und Bild Kurt Kassel
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